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asrteffafle« ttv SRtt>attion.

K. i. Bn. SDtefe ©efcbroerben fmb ab=

fohlt nnbcgrünbet uub l>ier über jïrieg an=
jufaugen, tofire ein imbanfbarc« ©efdjaft.
Sefen Sie bod) erft bie Spublifationen nad).
?îid)t für iîonjcrte, für ben ©intritt tu bie
SUiêftcIIung, vourbeu Abonnement« au«ge=
geben. Köbi. SDa« 2JîëgIid)fie baben roir
fictlian nnb ireun bie (Sinbilbung nachhilft,
fo toirb fid) 9(iemanb bcflageu. W. N.
i. H. SBeften SDanf; über Gefragtes haben
loir nodj ïeinc Stadjricbt; nur oermutben,
c« roerbe Raffen. H. H. i. M. 2Babr=
fdjcinlid) baben ©ie bie n'otbige S3cjiebung
oergeffen. S0cad)cn ©te nodjmal« einen S3er=

fud) an ben Uuterfdjriebcneu. Spatz.
Sefteu ©ont unb ©rufj. H. J. i. H,

4 (J' \^SS? mit lrcllcn bic auffletlll"8 naebfeben; roa«
|^f~~<~\ SSr^^C?^? nU' ^a!ier bl'ct' ^"^et fL'mc ^rroerthung.

B. i. F. SDie ßjaarenfröuuug ift ein
Ereignifj ol)ne 23ebeutung, ungefähr roie ein

©edjfelauten unb roirb bemgemafj aud) nicbt mebr Dtaum bèanfprucben bürfen.
A. i. BI. SOtit SSergnügen untergebracht unb weiterer ©enbungen gerne ge=

Central-Hôtel-Zürich Ö

vis-à-vis dem Bahnhof und der Landes-Ausstellung. U

S

1 Bahnhof. 2 Landesausstellung.

Conifortables Hôtel II. Ranges in Zürich
100 angenehme Zimmer von Fr. 1. 75 au. TaMi d'hôte mit

Wein à Fr. 3. Kl. Dîners im Restaurant à Fr. 1. 50 und

Fr. 2. Bier stets direkt frisch vom Fass. Restauration
und Terrasse. Bäder im Hause. Tramwaystation.
Während Mai und Juni ermässigte Preise.

Fiir Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif.

J. W. Habegger-Kern, Directeur-Gérant.

Dennler's
Alpenkräuter -Magenbitter

Interlaken.
Dégustations- Chalet im Ausstellungspark.

»artig. Söatm foïïen roir für ©te fdjicfjen? J. i. Z. SDa« ©infadjfte ift,
©ie fdjitfen ber SEetepfjortfiation eine SDepefdje, ©ie roünfcben mit ihr ju fpredjen
unb bann roirb'« gç|en. Mehrere Reklamanten. SDie brutale SGBanb ber
Simmat entlang roirb unb mufj ber vox populi jum Opfer fallen. SBarum
ben fdjbnften Slbfdjtufj beê 9ßtatje« burd) eine foldje ©cfdjmactlofigfeit ftören?
SDie S3eredjttgung ber (Sinfpradje fteht auf febr holprigen güfjen unb Bon einer
(Sntfdjabtgung barf roobl faum bte iRebe fein. J. Z. i. D. SDie gercüufdjte
Annonce rotrb in unferer nädjften 3lu«fieflung«nummer ju finben fein. ©8
bebarf eben ganj befonberer îlngenehmbeit, um im ^ntereffe ber ©adje für ba«
publicum ettoa« erhalten ju tonnen. K. Mcbfle« iKal. F. J. Stuf hefto=
grapbifdjem SBege. J. S. i. P. SDie ©djulen ju halbem 5ßrei«. Nab. 3a,
roenn fçftematifd) burdjgefübrt. Karl. Kummer unb ©orgen ober 3ammer
unb ©djmerj; in biefer Sage ganj gleidjroertbig. K. J Z. SBo ifl 3br
£>err ©ema^l?" fragte ^ernanb eine (Sbegefponfm uub biefe antwortete mit
©ranbejjaj Ser tft auf ber jïletnmeb=2iu«fMung.'' M. i. L. SBie beifjt
bod) ba« ©prüdjlein :

Sterbe, bte nicht trappeln,
SBeiber, bte nicht päppeln,
Sinbcr, bte uid)t jappeln,
llnb Printer, bte nict)t fdjroappeln,
SDie gibt'« nidjt auf ber SBelt.

F. i. E. SDcit Skrgnügen. K. F. i. Bn. '« t;ab Oeppi« Helvetia i. L.
u. E. H. i. G. Slnbere ausgaben, al« rea« 3b«cn bereit« jugebt, gibt e« lttdjt.

H. T. i. Salonique. SRidjtig, aber begreiflid) ju fpät. Verschiedenen:
SlnontjmcS rotrb nicht anfgrnommen.

ZÜRICH - Hôtel Habis-Zlliiril.
Während der Ausstellung:

Déjeuner: Café au lait, Chocolat complet à Frs. 1 .25 Morgens 5*|a Uhr

* à la fourchette im Speisesaal 2. * 9-10

Table d'hôte *>>..¦ * 3.50 mit Wein \1% *

s. î 2.50 64|; i
im Restauratioossaal - 2, 12-2

Restauration à la carte zu jeder Tageszeit.

Es empfiehlt sich bestens

Habisreutinger.

Isler's Gasthof zum Mühlerad.

Zürich. Limmatquai, 3 Min, von der Aussteilunp, Tramway. Zürich.
Vorzüglich ausgerüstete Zimmer um billigsten Preis.

Vortreffliche Landweine, gute Küche.

aoooooooooooooooooooooa0 0
0 Fabrikation und jLager q
0 iu Soi- und BepscMmei, reichstes Assortiment in o

o Stroh-, Filz-, CylinûerMten uni Mützen. o
0 Reelle Redienung. Rillige Preise. 0

0 Bernhard Diggelmann, 0
0 vis-à-vis Hrn. Sah Bruppacher 0
§ auf Dorf. Zürich auf Dorf. §
0 0
noooooooooooooooooooooa

Landes-Ausstellung.
Wir eröffnen für die Dauer der Ausstellung

Abonnements vom 1. Mai bis 1. Oktober à Fr. 5.
Die schon erschienenen Nummern werden nachgeliefert.

Annoncen finden bei der grossen Auflage des Blattes die weiteste und wirksamste Verbreitung. Billigste Berechnung.

Die dritte Festnummer erscheint 8 Seiten stark Freitag-, 35. ]VLai.
Gefällige Aufträge beförderlichst an die Expedition.

Druck von J. Herzog, Zürich. Papier a. d. Papierfabrik Perlen.

Briefkasten der Redaktion.

X. i. kn. Diese Beschwerden sind
absolut unbegründet und hierüber Krieg
anzufangen, wäre ein undankbares Geschäft.
Lesen Sie doch erst die Publikationen nach.
Nicht für Konzerte, fllr den Eintritt in die
Ausstellung, wurden Abonnements ausgegeben.

Köbi. Das Möglichste haben wir
gethan nnd wenn die Einbildung nachhilft,
so wird sich Niemand beklagen. V/. >>I.

i. ti. Besten Dank; über Befragtes haben
wir noch keine Nachricht; wir vermuthen,
eS werde passen. lit. tt. i. IVI.

Wahrscheinlich haben Sie die nöthige Beziehung
vergessen. Machen Sie nochmals einen Versuch

an den Unterschriebenen. Spat!.
Besten Dank und Gruß. tt. ^. i. tt.

L à wellen dic Ausstellung nachsehen; was

i'A^à ans Lager blieb, findet keme Verwerthung.
k. i. 5. Die Czaarenkrönung ist ein

Ercigniß ohne Bedeutung, ungcsähr wie ein
Sechselauten und wird demgemäß auch nicht mehr Raum beanspruchen dürfen.

i. KI. Mit Vergnügen untergebracht und weiterer Sendungen gerne ge-

vis- à- vis àsm Latiudok unà àsr lâàss-àsstslluuA. ti

1 Labubol, 2 I_,o,vclsss,usstkIIuuA.

LomkortiMe« Hôtel II. Ranges in Aüriä
10V iuiKviieliilliv Limmer von kr. I. 73 -ui. I-llà ll'Iiöte mit

Wein à kr. Z. KI. vinei'8 im ke^tlUli »ilt ì> kr. I. 30 »ui!

kr. 2. Lier stets àiràt trison vom ?ass. Restauration
uuà verrusse. Lâàsr iiu Hause. ?ramvavstatiou.

M«^
kiir lit. Uîui«le!8iei8eiià reàirter 8pe/ililtiuit.

^. ^V. H^eKAvr lier», Oirseteur-tZôraut.

OsZ'ustutious- <Ültu1öt im ^.usstslluug'svuiì

wärtig. Wann sollen wir für Sie schießen? >I. i. ^. Das Einfachste ist,
Sie schicken der Telephonstalivn eine Depesche, Sie wünschen mit ihr zu sprechen
und dann wird's gehen. lVIeiirero lîe-KIsmsntsn. Die brutale Wand der
Limmat entlang wird und muß der vox populi zum Opfer fallen. Warum
den schönsten Abschluß des Platzes durch eine solche Geschmacklosigkeit stören?
Die Berechtigung der Einsprache steht auf sehr holprigen Füßen und von einer
Entschädigung darf wohl kaum die Rede sein. >I. I. 0. Die gewünschte
Annonce wird in unserer nächsten AnSstellungsnummer zu finden sein. Es
bedarf eben ganz besonderer Angenehmheit, nm im Interesse der Sache für das
Publikum etwas erhalten zu können. K. Nächstes Mal. >I. Auf
hektographischem Wege. ^. 8. i. Die Schulen zu halbem Preis. »lab. Ja,
wenn systematisch durchgeführt. Ksel. Kummer und Sorgen oder Jammer
und Schmerz; in dieser Lage ganz gleichwerlhig. X. ^ Wo ist Ihr
Herr Gemahl?" fragte Jemand eine Ehegesponsin und diese antwortete mit
Grandezza: Der ist auf der Kleinvieh-Ausstellung." IVI. i. l.. Wie heißt
doch das Sprüchlein:

Pferde, die nicht trappeln,
Weiber, die nicht päppeln,
Kinder, die nicht zappeln,
Und Trinker, die nicht schwappeln,
Die gibt's nicht auf dcr Welt.

5. i. Mit Vergnügen. X. 5. i. kn. 's häd Oeppis ttelvotîs, i. >..
u. 15. tt. i. <Z. Andere Ausgaben, als was Ihnen bereits zugeht, gibt es nicht.

tt. °r. i. ^Ionique. Nichtig, aber begreiflich zu spät. Vvrsvdleckvlleu :
Anonymes wird nicht ausgeuommeu.

/.I M» - Note I «à'I -MM.
'VVâàenâ âsr Ausstellung:

Dejeuner: Lskè lll! M, L>mM MM à lì 1.25 >Wm 5'. M
- à >s sMMltl is» 8ümeMl - - 2. - g-sg -

lable ll'nôik - - - - 3.50 MWn 1?^ -

- - - - 2.50 -

- im keàMmzal - - 2. f?-? -

kieàuraiion à la earte ?u isllef iliPMil,

einptlölllt sied, V6àu8

Klì8àyk ZUM Mwà
lüi-ieli. I.im>i!ll!lil>a!. Z M> von liksâMÛWg. ^üp>o!i.

VorxiiKlilll au^eràtetv Limmer um IiilliMteii krei«.

llOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOll
s 8
H Z»?î»àiiì»tii«>iU II«<I I^ÄKvr ^
H in 8m- M mà ^uliMöii! ill o

9 Reelle LkàieiiunA. ûillÍAe ?rvi8v. ^

9 vis-à-vis Hrn. Lai. ZruxxÄcksr 9
8 auk vork. ^üried. vork. 8

ezoooooooooooooooooooooo

"vVir eröt?ueu kür àis Dauer àsr àsstslluuA

vis 8eli0n 6r8eriisri6N6n IXIummsrn wsrcisii riaeiigelisfsl't.

Gurion««» Luàsu dei àor Arosseu ^.utlaZs àss LIattss àis weiteste uuà wirksamste Veroreituu». LilliZsts LersouuuuA.

vis ï?sstuummsr ersoueint 8 Leiten stark I^rsià^, 3-3. ^l^i.
lZöfiilligö Huttr-zgö I)«t<>râsâàs<) au àio ^i^p^â^îv^.

Druck von ^s. Ssr^OA, ^üricb. ?spier a. à. kgpierksbrilc ?eà.
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